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Bestandsaufnahme I, allg. E-Gov Nutzung
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Ja
51,5%

Nein
48,5%

Nutzung von E-Government



Beispiel Finanz-Online, Einsparungen
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Kostensenkung: Beispiel FinanzOnline

 Aufwendungen ~ 4 Mio € pa
 Einsparungen ~ 6,4 Mio € pa
 effektive Einsparung ~ 2,4 Mio € pa

 Nutzen bei den Unternehmen
 jederzeitige Verfügbarkeit
 rasche Erledigung
 Einbindung in die eigene Softwareumgebung
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Bestandsaufnahme III, Gründe für 
Nichtnutzung

5



Bestandsaufnahme IV, Incentives für 
verstärkte Nutzung
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Erhöhung der Benutzerfreundlichkeit
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 „E-Government Cockpit“ – Alle relevanten Anwendungen 
auf einen Blick

 Einheitlicher Anmeldeprozess

 Hilfestellung mittels Online-Videos oder persönliche 
Betreuung, Beispiel: elektronische Gewerbeanmeldung 
bei der Gründungsberatung



„Einheitliche Schnittstellen“

 Nutzer soll im Mittelpunkt stehen
 Ein gesicherter elektronischer Briefkasten für 

 sichere behördliche E-Zustellung
 elektronischer Einschreibbrief

 Einbindung der Softwarewirtschaft und Nutzer senkt 
Schnittstellenkosten
 Beispiel: Rechnungen an den Bund im Format ebInterface 3

 Gleichstellung der E-Rechnung mit Papierrechnung
 kein Zwang zur Nutzung von E-Services, sondern mit 

Vorteilen überzeugen
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Zusammenfassung

 E-Government-Anwendungen billiger als 
physische Amtswege

 elektronische Rechnungen mit 
Papierrechnungen gleichstellen 

 E-Government Schnittstellen unter 
Einbindung der Wirtschaft erarbeiten
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